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SEXUALITÄT + BEHINDERUNG
Wir möchten in diesem heft mit zwei artikeln beginnen, die jeeine möglichkeit postulieren, in welche richtung das problemder Sexualität des körperbehinderten gelöst werden kann. Der
erste artikel handelt von anzustrebenden rechten behinderter
auf dem gebiete der Sexualität. Der zweite artikel stellt
unserer vorstellüngswelt der "äusseren Schönheit" die "innere
Schönheit" entgegen.

Diese beiden artikel schildern Utopien, anzustrebende lösungen,
die aber beide im heutigen gesellschaftlichen alitagnicht verwirklicht sind. Dies zeigt die kurze anfrage von

Monika Gottesleben an die nicht-sichtbar-behinderten, und die
beobachtungen eines fürsorgers zur Sexualität von geistigbehinderten.

In einem theoretischen modell versucht schliesslich BrigittBaumeler die verschiedenen ebenen und deren Wechselwirkung
herauszuarbeiten, welche die Sexualität des körperbehinderten
prägen. Dieser artikel ist in einer sehr formalen spräche ab-
gefasst, weil er der komplexität des themas gerecht zu werden
versucht.

- Red.

DIE RECHTE BEHINDERTER AUF DEM GEBIETE DER SEXUALITÄT

Dieser von uns als 1. Utopie vorgestellte artikel stammt aus
einem rapport anlässlich des 12. Weltkongresses von Rehabilitation

International; er ist erschienen in "pro infirmis"fachblatt für rehabilitation nr. 5/1976, einem heft, das ganzdem thema behinderung und Sexualität gewidmet ist.
- Red.

Im Selbstbild jedes menschen wünscht sich sexuelle be-hat die körperliche funk- friedigung; viele möchten sietionsfähigkeit erstrangige verbunden wissen mit einerbedeutung. Jeder von uns für- über das körperliche hinaus-chtet sich vor krankheit, gehenden dimension, in
welschmerz, untauglichwerden eher sich das seelische mitoder ausfallen körperlicher dem körperlichen verbindetfunktionen. Jeder mensch Weil diese einstellungen tief
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